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Herren Landesliga 5

PSV Recklinghausen : TTC SF Herne 
Samstag, 23.03.2024, 17:30 Uhr

Stettin beendet mit Sieg das Spiel

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:6 in den Spielen und 31:26 in den Sätzen gewannen die
Akteure von der TTC SF Herne ihr Auswärtsspiel in der Herren Landesliga 5 gegen den PSV
Recklinghausen. 180 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Luca Stettin den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf dabei auf
Ersatzspieler zurückgreifen.Einen überzeugenden Auftritt zeigte das mittlere Paarkreuz mit Stein und
Schemp, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Fünf Sätze lang beharkten sich Schulz / Stackelbeck und Görgülü / Schemp, bevor die
Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Wie eng dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. In vier
Sätzen gewannen nachfolgend Blonstein / Lohmann gegen Reinbothe / - und gaben dabei nur einen
Satz her. Fünf Sätze beharkten sich Heesen / Konert und Stein / Fankhänel, bevor die Gastspieler
einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch
der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Recht kurzen Prozess
machte dann indessen Oleg Blonstein beim 12:10, 11:7, 11:8 mit Murat Görgülü. Da gab es nichts
zu rütteln. Nach gewonnenem ersten Satz gab Andreas Lohmann das Spiel gegen Jasper Reinbothe
noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Einen Zähler für die Gäste musste Alexander Schulz bei der 1:3-
Niederlage gegen Arthur Schemp hinnehmen. Uwe Heesen hatte gegen Fabian Stein bei seinem 0:3
kaum eine Chance. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Beim 3:0-Erfolg gegen Luca Stettin zeigte Maik Stackelbeck hingegen seinem Gegner die Grenzen
auf. Das war ein souveräner Sieg. Beim 3:1-Sieg von Conrad Konert gegen Leon Fankhänel ging
nur der erste Satz verloren. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Den Sieg von Jasper
Reinbothe konnte Oleg Blonstein im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an
das Gästeteam. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Andreas Lohmann die Partie gegen Murat
Görgülü noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 16:18 (Lohmann) und 15:17 (Görgülü). Keinen Zähler
beisteuern konnte Alexander Schulz im Spiel gegen Fabian Stein, das 0:3 verloren ging. Vor dem
Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Uwe Heesen verlor sein Spiel gegen Arthur Schemp
unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 4:11, 6:11, 10:12. Nach diesem
Einzel steht Heesen somit bei 6 Siegen und 9 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz
von Schemp ein 22:4 ausweist. Mit nur einem Satzverlust ging dann Maik Stackelbeck gegen Leon
Fankhänel durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Beachtenswert war bei diesem
Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufkam, konnte Conrad Konert seinem Gegner Luca Stettin letztlich bei der Vier-Satz-
Niederlage nicht gefährlich werden. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach dieser Niederlage des PSV Recklinghausen geht es nun im nächsten Spiel am 13.04.2024
gegen die TTV DSJ Stoppenberg II, während die TTC SF Herne am 21.04.2024 gegen den TTC
MJK Herten II antritt.

 Statistik:
 PSV Recklinghausen

Doppel: Schulz / Stackelbeck 0:1, Blonstein / Lohmann 1:0, Heesen / Konert 0:1 
Einzel: O. Blonstein 1:1, A. Lohmann 1:1, A. Schulz 0:2, U. Heesen 0:2, M. Stackelbeck 2:0, C.
Konert 1:1 

 TTC SF Herne
Doppel: Reinbothe / nicht anwesend 0:1, Görgülü / Schemp 1:0, Stein / Fankhänel 1:0 
Einzel: J. Reinbothe 2:0, M. Görgülü 0:2, F. Stein 2:0, A. Schemp 2:0, L. Fankhänel 0:2, L. Stettin 1:
1


